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Der IQuentis GmbH wurde am 

22. November 2005 das Grundzer-

tifikat zum audit berufundfamilie® 

erteilt.

Die IQuentis GmbH steht für 

kompetente und praxisorientierte 

Trainings- und Beratungsleistungen 

in den Bereichen Prozessoptimie-

rung sowie Organisations- und Per-

sonalentwicklung – mit besonde-

rem Fokus auf dem Thema Diver-

sity. Hervorgegangen aus dem Ford 

Konzern bietet IQuentis einen 

ganzheitlichen Ansatz mit pragma-

tischer Ausrichtung und ist bran-

chenübergreifend europaweit tätig.

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren insgesamt 14 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter beschäftigt. 

Der Anteil weiblicher Beschäftigter 

lag bei 64 Prozent, Teilzeitbeschäf-

tigt waren 14 Prozent.

Ziel der Auditierung
Mit der Auditierung misst sich 

IQuentis selbst an dem, was das 

Unternehmen im Rahmen seiner 

Beratungs- und Trainingstätigkeit 

nach außen propagiert. Die Verein-

barkeit von Familie und Beruf bzw. 

Work-Life-Balance werden als ent-

scheidende Instrumente der Mitar-

beiterbindung betrachtet und die-

nen damit der Wahrung des eige-

nen Kapitals; denn nur ein 

ausgewogenes Verhältnis von Ar-

beit und Freizeit kann dauerhaft 

die Leistungsfähigkeit und die Mo-

tivation der Beschäftigten garan-

tieren. 

Vorhandene Maßnahmen

• Projektorientierte flexible Ar-

beitszeit und familienbedingte 

Teilzeit

• Flexible Gestaltung des 

Arbeitsortes

• Notfallkindergarten

• Offenheit für Patchworkbio-

graphien

• Offenheit gegenüber Familien-

pflichten

• Führungsposition in Teilzeit 

 

Zukünftige Maßnahmen

• Implementierung eines Kom-

munikationsforums zur Diskus-

sion und Umsetzung gemein-

sam entworfener Vereinbarun-

gen in gelebte Kultur

• Steigerung der Flexibilität sämt-

licher Beraterinnen und Berater 

durch Verbesserung der techni-

schen Ausstattung

• Verbreiterung der Informations-

basis sowie Bündelung vorhan-

dener Informationen zu rele-

vanten Themen (Elternzeit, 

Kinderbetreuung, Pflege etc.) 

• Nutzung beruflicher Auszeiten 

zur (Weiter-)Qualifizierung, un-

ter Berücksichtigung finanzieller 

Gesichtspunkte sowie Verbesse-

rung der Wiedereingliederung 

von Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern nach einer längeren 

beruflichen Auszeit




